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J. Angst

Da§ kleine Pünktli dort oben (gsehnders alii?)
kommt von Bern und nennt sich Kontingent.

Erlauschtes

Radio zur Huusarbet isch scho recht, aber natürli
imene passende Schangr, zum Bischpiel Schoeck zum
Schtaubsugere find ich aifach schoking "

Ü.A.MISLIN
wirtet jetzt in der

KUNSTHALLE
Restaurant - Wystube - Bar

schattiger T> 1 CT?! Telefon
Garten 0/*.k5 Fj ¦ J 2 83 97

Mit Vergnügen
Mein Grohvater, Bankdirektor, sucht sich

durch Inserat eine Sekretärin. Eine «junge
Dame mit gefälligem Aussehen und
ausgezeichneten Fachkenntnissen» erkundigt sich
nach dem Salär. Grofjvafer antworte): «Mit
Vergnügen würde ich Sie für 350 Fr. monatlich
anstellen.»

Ihre Antwort: «Gerne würde ich bei Ihnen
arbeiten, doch ,mit Vergnügen' sind 350 Fr.
immerhin etwas zu knapp angesetzt.» Dino

êrnesio {/-jllberh
gewesener Chef de service im

Walliaer Keller Zürich
Jetzt

Besitzer der
Roslicceria Bolognese

Bcner denn Jet
ZURICH Kasernenstrasae 75
3 Minuten v. Hbf. Tel. 3 98 90
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